
Zum Inhalt
Dieser Band vereint Beiträge zu Hintergründen des russischen Angriffs 
auf die Ukraine aus (sozio-)linguistischer, sprach- und literaturhisto-
rischer sowie politologischer Sicht. Der Akzent liegt dabei nicht auf 
dem tagespolitischen Geschehen, sondern auf Fakten und Zusammen-
hängen, welchen bislang wenig Gehör geschenkt wurde. So werden 
Wissenslücken, Fehldeutungen und Verzerrungen, die nicht zuletzt in 
westlichen Gesellschaften tief verankert sind, offenkundig. 
Ausgewiesene Expertinnen und Experten vereinen hier gebündeltes 
Hintergrundwissen zu historischen und aktuellen Zusammenhängen 
des russisch-ukrainischen Konfliktes. Sie helfen damit, Informations-
defizite abzubauen und falsche Vorstellungen über den ostslavischen 
Sprach- und Kulturraum zu korrigieren.
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deutsch-russischen Kulturkontakten.
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